
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung, § 44 VgV 

 

Angaben zum Bieter (Formular-Ziffern I bis VII „Eigenerklärungen zur Eignung EU – BMBF“) 

- Bieterbogen (entspricht Ziffer I): Der Bieter hat die Bezeichnung seines Unternehmens mit 

Anschrift, Telefon- und Faxnummer sowie E-Mail-Adresse und Ansprech-partner/in zu nennen. Der 

Bieterbogen des Bieters entsprechend Formularblatt I ist von dem Bieter und ggf. allen an der 

Bietergemeinschaft beteiligten Unternehmen, nicht aber von den einzelnen Unterauftragnehmern 

auszufüllen.  

- Erklärung zum Einsatz von Unterauftragnehmern (nur soweit einschlägig; entspricht Ziffer II): Der 

Bieter hat anzugeben, für welche Leistungsbestandteile er Unterauftragnehmer einsetzen wird. Die 

Unterauftragnehmer, die bereits feststehen, sind unter Angabe des Leistungsbereichs und 

Beschreibung der Teilleistungen (Art und Umfang) mit vollständiger Firmenbezeichnung und 

Unternehmenssitz zu benennen.  

- Verpflichtungserklärung im Rahmen der Eignungsleihe (nur soweit einschlägig; entspricht Ziffer III): 

Erklärung des sich verpflichtenden Unternehmens, dass im Falle der Zuschlagserteilung dem Bieter 

die erforderlichen Kapazitäten zur Verfügung stehen. 

- Erklärung der Bietergemeinschaft (nur soweit einschlägig; entspricht Ziffer IV): In der Erklärung sind 

sämtliche Konsortialpartner der Bietergemeinschaft zu benennen. Es ist anzugeben, welche 

Leistungsbestandteile von welchem Unternehmen erbracht werden sollen. Dabei ist kenntlich zu 

machen, welchen Status (Mitglied einer Bieter-gemeinschaft) das jeweilige Unternehmen genießt. 

Die einzelnen Unternehmen sind mit vollständiger Firmenbezeichnung und Unternehmenssitz zu 

benennen.  

- Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß §§ 123, 124 GWB i. V. m. § 42 

VgV (entspricht Ziffer V). 

- Eigenerklärung zum Nachweis der Zuverlässigkeit trotz Vorliegens von Aus-schlussgründen – 

Selbstreinigung nach § 125 GWB (entspricht Ziffer VI). 

 

Zusätzlich: Auszug aus dem Handelsregister 

Aktueller Auszug aus dem Handelsregister oder anderen Berufsregistern für den Leistungserbringer 

(nicht älter als sechs Monate, wobei für die Berechnung der Tag maßgeblich ist, an dem die 

Angebotsfrist endet), soweit die Eintragung für den jeweiligen Leistungserbringer nach den jeweils 

einschlägigen Rechtsnormen vorgeschrieben ist. Die Vorlage einer Fotokopie reicht aus. 


